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Werſeburger

Mittwoch den 19. Februar.

Bekanntmachungen.
Die jetzt fälligen Brandkaſſenbeiträge pro II. Semeſter 1861 betragen für jedes Hundert reiner Beitragsſumme

n Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Jch werde den Ortsrichtern durch Circular den für ihre Ortſchaften aufzubringenden Betrag beſonders mit

theilen und veranlaſſe dieſelben letzteren bei Vermeidung der Execution während der Steuer Ablieferungstage in die
ſem Monate, ſpäteſtens aber

bis zum 1. März e.
in meinem Bureau einzuzahlen.

Die Lieferung muß in preußiſchen Geldſorten geſchehen und darf mehr als für einen Thaler Münze, alſo
Geldſtücke bis zu 24 Sgr. nicht mit untergezählt werden.

Merſeburg, den 12, Februar 1862. Der Kreis Feuer Societäts Director Weidlich.

Nachſtehende Jnſtruction. RZur Ausführung des Geſetzes die Errichtung gewerblicher Anlagen betreffend, vom 1. Juli 1861 Geſ.
Samml. Seite 749 wird auf Grund der F. 9 und 15 deſſelben Folgendes beſtimmt:

Zu s. 21 1) Aus dem Geſuche um Ertheilung der Genehmigung zu einer der im S. 1 des Geſetzes auf
geführten gewerblichen Anlagen muß der vollſtändige Name der Stand und der Wohnort des Unternehmers, ſowie
der Gegenſtand des Unternehmens erſichtlich ſein.

2) Demſelben ſind in zwei Exemplaren beizufügen:
A. eine Beſchreibung der Anlage,
B. eine Situationszeichnung,
C. der Bauplan.

3) Aus dieſen Vorlagen muß hervorgehen:
I. a) die Größe des Grundſtücks, auf welchem die Betriebsſtätte errichtet werden ſoll;

b) die Bezeichnung, welche daſſelbe im Hypothekenbuche reſp. im Kataſter führt und der etwaige beſondere Name
e) die gleichartige Bezeichnung der Grundſtücke, welche es umgeben und die Namen der Eigenthümer derſelben
d) die Entfernung in welcher die zum Betriebe beſtimmten Gebäude oder Einrichtungen von den Grenzen der

n Grundſtücke und den darauf befindlichen Gebäuden, ſowie von den nächſten öffentlichen Wegen
u liegen kommene) ne Höhe und die Bauart der benachbarten Gebäude ſofern zu der Betriebsſtätte Feuerungsanlagen gehören

II. Die Lage, Ausdehnung und Bauart der Betriebsſtätte der conceſſionspflichtigen Anlage, die Beſtimmung der
einzelnen Räume innerhalb derſelben und deren Einrichtung ſoweit dieſelbe nicht beweglich iſt:

III. Der Gegenſtand der Fabrikation, ſoweit ſie in der conceſſionspflichtigen Anlage geſchieht, die ungefähre Aus
dehnung des Betriebes und die dabei anzuwendende Methode. Bei chemiſchen Fabriken insbeſondere iſt die
genaue Bezeichnung der zu gewinnenden Producte und des Hergangs der Gewinnung erforderlich.
4) Bei Anlegung von Waſſertriebwerken iſt eine Zeichnung der geſammten Stauvorrichtungen einſchließlich

der Gerinne und Waſſerräder beizubringen. Einer Zeichnung des gehenden Werks bedarf es nicht, vielmehr genügt die
Angabe der Beſtimmung des Triebwerks und der Zahl und Art der anzulegenden Gänge.

Außerdem iſt ein Nivellement erforderlich, in welchem dargeſtellt ſein muß
a) das Längenprofil des zum Betriebe beſtimmten Waſſerlaufs reſp. des Mutterbachs,
b) eine Anzahl von Querprofilen derſelben,und welches ſoweit ausgedehnt werden muß als die Wirkungen der anzulegenden Stauwerke reichen. Die Profile

ſind auf ein und dieſelbe Horinzontale zu beziehen und iſt die letztere an einen unverrückbaren Feſtpunkt anzuſchließen.
Es bedarf ferner der Angabe über die Höhe des gewöhnlichen, des niedrigſten Und des höchſten Waſſerſtandes

reſp. über die Waſſermengen, welche der Waſſerlauf in der Regel führt, ſowie der Ermittelung, welche Stauwerke ober
und unterhalb der projectirten Anlage zunächſt derſelben ſich befinden.

In dem Situationsplane ſind die Grundſtücke, welche an den Waſſerlauf ſtoßen, ſoweit der Rückſtau reicht,

bezeichnen. n m m nDie Auftragung des Nivellements erfolgt in den Längen nach dem Maaßſtabe von Loos der wirklichen
Länge und in den Höhen nach dem 24 fachen Maaßſtabe, bei welchem so 1. pr. Fuß darſtellen. Bei den Situa

mit der Nr., welche ſie im Hypothekenbuche oder Kataſter führen oder mit dem Namen des zeitigen Eigenthümers zu

reis- Blatt.

e

e

a

e

e



tionsplänen für Waſſertriebwerke iſt der Maaßſtab von zoo der wirklichen Länge zu nehmen. Bei anderen Situations
plänen und bei den Bauzeichnüngen iſt ein Maaßſtab zu wählen, welcher eine deutliche Anſchauung gewährt, der Maaß-
ſtab iſt auf den Zeichnungen und Plänen einzutragen.

6) Nivellements und die dazu gehörigen Situationspläne ſind von vereideten Feldmeſſern oder Baubeamten
zu fertigen. Situationspläne für andere Anlagen, als Waſſertriebwerke, ſowie Bauzeichnungen, können von den mit
der Ausführung betrauten Werkmeiſtern aufgenommen werden. In Betreff der Dampfkeſſel kommen die Beſtimmungen
des S. 2 des beſonderen Regulativs vom heutigen Tage zur Anwendung.

Die Nivellements Zeichnungen und Beſchreibüngen ſind von demjenigen, welcher ſie aufgenommen hat, und
von dem Unternehmer zu vollziehen.

Zu S. 3. 7) Die im S. 3 des Geſetzes angeordnete Prüfung der Vorlagen hat ſich nur darauf zu erſtrecken,
ob dieſelben den vorſtehend unter 1-—6 angegebenen Anforderungen entſprechen. Dies iſt in Betreff der Bauzeichnungen
und Nivellements von dem Local Baubeamten, in Betreff der Beſchreibung des Betriebes ſolcher Anlagen, welche ge
ſundheitsſchädliche Ausdünſtungen verbreiten, von dem Kreisphyſikus zu prüfen. Finden ſich Mängel, ſo iſt der Unter
nehmer zur Ergänzung auf kürzeſtem Wege zu veranlaſſen. Die erfolgte Prüfung iſt von den prüfenden Beamten auf
den Vorlagen zu beſcheinigen.

8) Die Bekanntmachung, welche zu erlaſſen iſt, wenn die Vorlagen vollſtändig ſind, muß enthalten
a) Namen Stand, Wohnort des Antragſtellers,

„b) den Gegenſtand des Unternehmens,
e) die Bezeichnung des Grundſtücks, auf welchem daſſelbe ausgeführt werden ſoll (3. I. b.),
d) die e S. 3 e angegebene Aufforderung und die Bezeichnung der Behörde, bei welcher die Einwendungen

anzubringen ſind,
e) die Verwarnung, daß die Friſt für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präcluſiviſch ſei,

den Hinweis, daß und wo die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Anſicht ausliegen.
Nachdem die Bekanntmachung von den im 8. 2 genannten Behörden demgemäß zur Abſendung an die Re

daction des r und zur Aufnahme in das Kreisblatt, wo ein ſolches beſteht, vorbereitet worden
iſt das Conceſſionsgeſuch mit einem Exemplar der Beilagen deſſelben und der Bekanntmachung unverzüglich an die
Polizeibehörde des Orts, wo die Anlage ausgeführt werden ſoll, abzuſenden, mit dem Auftrage, die beſondere orts-übliche Bekanntmachung (Aushang, Ausruf) ſSlennigſt zu veranlaſſen und etwaige Einwendungen entgegen zu nehmen.

Dafür, daß von den Unterlagen des Projects während der ganzen 14tägigen Friſt innerhalb der Dienſtſtunden Seitens
der Intereſſenten Einſicht werden kann, iſt von der Ortspolizeibehörde Sorge zu tragen.

Zu S. 4. 10) Werden innerhalb der Präcluſivfriſt, deren Beginn aus dem Amtsblatt zu entnehmen iſt,
Einwendungen nicht erhoben, ſo iſt dies von der Ortspolizeibehörde zu beſcheinigen und ſind die Vorlagen mit dem
Atteſt, daß und wie die örtliche Bekanntmachung erfolgt ſei, der Regierung durch Vermittelung des Kreislandraths
zu überreichen. Iſt die Ortspolizeibehörde der Anſicht, daß die Anlage erhebliche Gefahren Nachtheile oder Beläſti
ungen für das Publikum herbeiführen könne ſo hat ſie dies und die Gründe dafür in dem Begleitbericht anzuführen.Der Kreislandrath hat die Belagblätter über die Bekanntmachung im Amts und Kreisblatt dem Bericht beizufügen

und dieſen mit ſeinen etwaigen Bemerkungen der Regierung einzuſenden.
Zu S. 5. 11) Die Einſprüche, welche ſchriftlich eingereicht werden ſind, ſobald ſie eingehen mit einer deut

lichen Angabe des Datums der Einreichung zu verſehen.
12) Die Erörterung erfolgt in der Regel durch Verhandlung zu Protocoll in einem nahen Termine nach Ab

lauf der Präcluſivfriſt, zu welchem ſowohl der Unternehmer als die Widerſprechenden vorzuladen ſind. Dem Erſteren
iſt mit der Vorladung Abſchrift der Einſprüche mitzutheilen, oder ſofern die letzteren zu Protocoll erklärt worden ſind,
Abſchrift dieſes Protocolls. Befindet der Unternehmer ſich an demſelben Orte, ſo genügt es das Protocoll zur Einſicht
ofſen zu legen und ihm dies bekannt zu machen. Die Verwarnung in der an den Unternehmer zu richtenden Vorladung
iſt dahin zu ſtellen daß im Falle des Ausbleibens alle von den Widerſprechenden angeführten Thatſachen für zuge-
ſtanden würden erachtet werden. Hat der Unternehmer vor dem Termine eine ſchriftliche Beantwortung der Einſprüche
überreicht, ſo gelten diejenigen Thatſachen für zugeſtanden, über welche er ſich nicht erklärt hat.

Die Widerſprechenden ſind unter der Warnung zu laden, daß ſie im Falle des Ausbleibens im Laufe der
Jnſtanz mit keinen Einwendungen gegen die von dem Unternehmer zur Widerlegung des Einſpruchs angeführten That
ſachen würden gehört werden.

13) Erſcheinen beide Theile, ſo iſt zunächſt eine gütliche Einigung zu verſuchen. Gelingt der Verſuch nicht,
ſo ſind die Erklärungen über die gegenſeitigen Behauptungen zu Protocoll zu nehmen.

Zeugen und Sachverſtändige, welche zur Stelle gebracht werden ſind ſofort zu vernehmen, ſofern der Jn
ſtruent die Vernehmung für erheblich erachtet, oder beide Theile darüber einig ſind, daß ſie erfolge. Daſſelbe gilt von
der Einnahme des Augenſcheins, wenn die örtlichen Verhältniſſe ſtreitig ſind.

Unter denſelben Vorausſetzungen kann auch ein neuer Termin zur Aufnahme derjenigen Beweiſe angeſetzt
werden welche ſofort nicht erhoben werden können. um

uß folgt.

à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., dS wen Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe Apfelwein er p. 30 Dhart hin el
zu verkaufen in Blöſien Nr. 19. Borsdorfer er 2 e

ini iederlage für und r., Ank. r., excl.e Mtederlage Prerſevurs ß Auswärtige Aufträge werden gegen Baarſendung oder
Umgegend:Reittz Bonbons loſe à Pfd. 16 Sgr. Nachnahme beſtens effectuirt.

do. do. à Pack 4 Sgr., Berlin. ado. do. à Schachtel 5 Sgr., F. A. Wald Hausvoigteiplatz Nr. 7.
do. Syrup à Fl. 7 Sgr. COreuznacher Rapeé de Vranceaus der Fabrik der Herren C. Dreſcher und Fiſcher in aus der Fabrik von Carl Gräff empfiehlt

Mainz empfiehlt Adolph Kühn, Böhme S Comp. Nachfolger.Burgſtraße und Unteraltenbürg. Merſeburg.
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Johann Gottlob Bauerfeld hier gehörige,
Nr. 678 des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetragene,
auf der Vorſtadt Neumarkt bei Merſeburg belegene Haus
mit Hof, Scheune, Garten und Zubehör mit Jnbegriff
einer durch die Meuſchauer Separation zugelegten Parcelle
Nr. 36 von 57 QRuthen, gerichtlich abgeſchätzt auf 761 Thlr.
19 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen

in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 5. März 1862, von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe,
Zimmer Nr. 7, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden:

Die minorenne Dorothee Hofmeiſter zu Ritterode oder
deren noch nicht legitimirten Erben und Erbnehmer werden
hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg den 9. November 1861.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus mit dem dazu ſeparirten

Feld und Wieſenplane aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber können ſofort mit mir in Unterhandlung

treten. Pohley in Leuna.
Auetion

in

Schotterei bei Lauchſtädt.
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich mein

ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar, beſtehend in
10 Stück Pferden und Fohlen, meiſt ſchweren Schlages,
39 Stück Rindvieh, als: 2 Stück Zugochſen, 2 Stück zwei-
jährigen Ochſen, 2 Stück zweijährigen Bullen, 24 Stück
Milchkühen Maſtvieh und Jungvieh, lauter geſundes
ausgeſuchtes Vieh und große wohlgebaute Race, 20
Stück Maſt, Zuchtſchweine und Zuwachs u. ſ. w. Wagen,
Ackergeräthſchaften, Geſchirr, Küchengeräthſchaften, Keſſeln
u. ſ. w., Kutſche, Schlitten c.
auf den 26. und 27. Februar c. und nach Befinden

die folgenden Tage
in meinem zeitherigen Gute Nr. 16 Schotterei öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung und unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkaufen,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Schotterei, den 10. Februar 1862.
H. Everth.

Vieh 2ce. Auction in Schlettau.
Wirthſchaftsaufgabe halber iſt der Oeconom Herr
E. Hülſe in Schlettau geſonnen, ſein lebendes und
todtes Jnventarium, beſtehend in: 1 ſechsjähr. Pferde,
2 Fohlen, 4 Zugochſen, 12 Milchkühen, 12 Stück

ungvieh, davon 4 Stück tragend 6 Stück Läufer-
chweinen, 2 Wirthſchaftswagen, Ackergeräthſchaften,

3 diverſen Schlitten u. dergl. mehr,
Montag den 24. u. event. Dienſtag den 25.
Februar C., von früh 9 Uhr an, in ſeinem bisheri-

gen Gute Nr. 16, Schlettau,
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung in Pr. Cour. zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber andurch mit dem Bemerken
eingeladen werden daß der Verkauf des Viehes am 24.
hbuj., von Vormittags 11 Uhr ab beginnt.

Merſeburg, den 15. Februar 1862.
A. Rindfleiſch,KreisAuct. Comm. ſt Ger. Taxator.

Jn der Unteraltenburg Nr. 717 iſt ſofort eine Stube
mit Meubles zu vermiethen.

Alabaſter, Gyps, Form und Modelleur-
ſtets friſch und empfehlenswerth in Friedrichs

iegelei in Gotha.
Einem geehrten Publikum hiermit die

ergebene Anzeige, daß ich mir zu meinem
Taback- und Cigarren- Geſchäft Material-
Waaren zugelegt habe und verſichere ich zu
gleich reelle und billige Bedienung.

Otto Theuerkorn,
vüs à viäs dem Geiſelbrückchen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das
Wachsthum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare
neu belebt und das frühzeitige Grauwerden derſelben be-
ſeitigt. Beſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an
gewandt zu werden, da es den Grund zu einem herrlichen
Haarwuchſe legt.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsan
weiſung.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant und Herren Und Damen-Friſeur

in Gotha.

Den Empfang der neueſten Muſter von
Tapeten beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen
und liegen ſolche zur gefälligen Anſicht bereit bei

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.
Friſchen Seedorſch, geräucherte Lachsheringe, hoch

rothe Meſſin. Apfelſinen à Dutzend 12 Sgr., 15 Sgr.
:8 Sgr., 20 Sgr. und 24 Sgr.,

ſehr ſchöne Kranzfeigen,
Bremer und Lüneburger Nennaugen,
Franz. Pflaumen ſehr ſüß, erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Doppellagerbier,
Malz-Extracet

in Gebinden und im Einzelnen zu haben bei
Otto Hentſchel.Merſeburg im Februar 1862. Bentfch

Neues Münch. Export BRier
binnen Kurzem. Der Obige.

Jm Schloßtheater zu Merſeburg.
Mittwoch den 19, d. M.: Die Schlacht bei Jena,

oder: Das glückliche Müller-Röschen, in 3 Acten. Auf
allgemeines Verlangen beginnt der Anfang dieſer Vor
ſtellung Nachmittags 4 Uhr. Donnerstag den 20. d. M.
daſſelbe Stück, Anfang 7 Uhr. Zettel werden an dieſem
Tag nicht wieder getragen. Freitag den 21. d. M. Doctor
Fauſt, oder: Caspar als Nachtwächter, in 3 Aufzügen.
Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt

AZ

Fr. Grimmer.
Am Sonntag als den 2. Februar d. J.

iſt auf dem Wege vom Feldſchlößchen bis zum
rothen Hirſch hier die Hälfte eines Damen-
Corſetts, ſogenanntes Haken Corſett, ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſolches gegen Belohnung abzugeben
Schmalegaſſe Nr. 540.
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Ein practiſch erfahrener Oeconom ſucht in der Provinz
Sachſen Stellung als OeconomieJnſpector. Derſelbe ſieht
weniger auf großes Gehalt, wie auf gute Behandlung,
weil derſelbe in dortiger Provinz ſich ſpäter niederzulaſſen
gedenkt.

Adreſſen unter C. S. 32 bittet man der Redaction

einzuſenden. I
Ein Schüler, der eine der hieſigen Schulen beſuchen

will, findet Koſt und Logis nebſt freundlicher Aufnahme
beim Oeconom Findeis in der Altenburg.

Der Pfandſchein Nr. 4320 iſt als verloren gegangen
bei mir gemeldet. Sollte ihn Jemand gefunden oder An
ſprüche daran haben, muß er es bei mir ſofort anzeigen, weil
das Pfand ſonſt ohne Schein dem Eigenthümer ausgehän-

digt wird. Kundius.Getreidepreiſe. p
Merſeburg, den 15. Februar 1862.

Weizen 3 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 8Gerſie 12 6 e 15Hafer a 22 h 28 9
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Kaufmann Erbe eine Tochter dem

Kreisgerichts Canzliſten Lindner ein Sohn dem Muſikus Telſchow ein
Sohn dem Handarb Weiſe ein Sohn einer ledigen Perſon eine Toch
ter. Getrauet: der Weißbäckermſtr Böhme mit Frau H. K. A.
verwittw. Beyle geb. Heyne. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Nagelſchmiedemſtrs. Nicol, 1 J. 11 M. 2 W. alt, am Zahnfieber
der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtrs. Otto, im 4. J. am Gehirn

lage.ſch Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.

err Diac. Buſch2 Neun Geboren: dem Bürger J. A. Voigt ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Papiermacher Sieber eine Toch-

tert; dem Schneidermſtr Manig ein Sohn Getr auet: der Schneider
meiſter Müller mit Jgfr. M. L. Wirſing. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Papiermachers Uhde 6 T. alt am Stickfluß; der Bürger,
Reſtaurateur und Funkenburgbeſitzer Breuner, 32 J. 10 M. alt am
Blutſchlage eine außerehel. Tochter, 5 W. alt, an Krämpfen.

e e e 2 3
2

Rirchennachrichten von Lützen Januar.
Geboren: dem Bürger und Kaufmann Goldberg eine Tochter

dem Bürger und Gaſtwirth Heidenreuter eine Tochter dem Bürger und
Brauermeiſter Vog'l ein Sohn und eine Tochter; dem Bürger und
Bäckermſtr. Dolleny ein Sohn dem Bürger und Korbmachermſtr.
Schwarze eine Tochter dem Gerichtsboten und Caſtellan Rudolph ein
Sohn dem Bürger und Glaſermſtr. Wittenberger ein Sohn dem Naaſchniebegeſell Koch aus Weißenfels ein Sohn dem Zimmermſtr. und
Poſterpeditenr Müller ein Sohn dem Bürger und Uhrmacher Heſſel
ein todter Sohn dem Handarb. Geidel eine Tochter dem Bürger und
Oeconom Tautmann eine Tochter dem Maurergeſell Rohmann ein
Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Neßler ein Sohn der Amalie
Erneſtine Dietrich ein außerehelicher Sohn. Getrauet: der Dienſt
knecht Geidel mit E. F. Ulle der Schuhmachermſtr. Reuter mit J.
Ch. H. Kieſel; der Bürger und Korbmachermſtr. Hänze mit Jgfr.
B. W. F. Behne. Geſtorben: der Bürger und Nagelſchmiedemſtr.Nündel sen., 68 J. 17 T. alt, am Singenſchlag; die unverehel. S.
R. Ludwig 68 J. 3 M. 14 T. alt, an Altersſchwäche; der 3. Sohn
des Bürgers und Oeconomen Dräſe, 8 J. 3 M. 7 T. alt, an Lungen
verzehrung der jüngſte Sohn des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Reiher,
8. M. 16 T. alt an Krämpfen.

Ausgegebene Jagdſcheine.
(Jm Anſchluß an den gleichnamigen Artikel im Jahrgange 1861 Nr. 16d. Bl.)

Während des Zeitraums vom 1. Auguſt 1859. bis zum
31 Juli 1860 wurden an Jagdſcheinen ausgegeben

entgeltliche unentgeltliche Summe
Jm Regierungs Bezirk Königsberg 3210 367 3577

Jm Regierungs Bezirk Poſen 2998 162 3160
o Bromberg 1440 158 1598Jn der Provinz Poſen 4438 320 4758

Jm Regierungs Bezirk Stettin 2167 278 2445
Evbslin 1795 163 1958Stralſund 961 123 1084

Jn der Provinz Pommern 4923 564 5487
Jm Regierungs Bezirk Breslau 5739 336 6075

Liegnitz 4935 246 5181
In der Provinz Schleſien 15963 97175055

Jm Regierungs Bezirk Potsdam 4371 429 4800

Jn Berlin 636 4 640Jm Regierungs Bezirk Frankfurt 4705 441 5146
IJn der Provinz Brandenburg 9712 87 10586

Jm Regierungs Bezirk Magdeburg 5562 295 5857
Merſeburg 7014 203 7217
Erfurt. 2285 100 2385

Jn der Provinz Sachſen 14861 598 15459
Jm Regierungs Bezirk Münſter 4549 44 4193

Minden 1768 108 1876Arnsberg 44389 169 4558
Jn der Provinz Weſtphalen 10306 321 10627

Im Regierungs Bezirk Coblenz 2581 231 2812
Düſſſeldorf 5672 93 5765

2 Cöln 3013 101 3114DTrier 2386 281 2667Aachen 2453 44 2497Jn der Rheinprovinz 16105 750 16855
Summa Summanmum 82763 5550 88313

Jn dem entſprech. Zeitraume 18
wurden ausgegeben 77892 5624 83516

e mehr 4871 J 4797mithin 185 weniger 74
Die Ausgabe an Jagdſcheinen hat ſich dieſes Mal in jeder der

acht Provinzen vermehrt und zwar
in Preußen um 571 Stück,

Poſen 184Pommern 420
Schleſien 1024

e Brandenburg 606
Sachſen 241229
Weſtphalen a 276
Rheinprovinz 487

zuſammen um 4797 Stück.

Alcäiſche Strophe!
Ut cuüncta late praeter amabiles
Fontis querelas altus habet sopor!

Ut Luna dives fratris igne
Sidereas celebrat choreas!

O suda caeli, regia numinis
Quam me cupido blanda tenet tui!

O quando mortales volatu
Despiciam tuus hospes oras!

Verdeutſcht v. R.
Tiefer Schlummer rings umfänget
Alles, Wälder, Berg und Thal,
Nur der Quell melodiſch klagend
Sendet ſeinen Waſſerſtrahl.

O, wie feiert Luna heute,
Reichgenährt von Bruders Hand,
Still und mild die Sternenreigen,
Schwebend über Stadt und Land.

O du reine Himmelsbläue!
Feſte Burg von unſerm Gott,

Nach dir zieht ein ſüßes Sehnen
Mich in dieſer Erdennoth.

O, wann werde ich im Fluge
Wenn du mich empfangen haſt
Auf die ſterblichen Gefilde
Niederſchauen als dein Gaſt

Gumbinnen 2293 332 2625

Danzig 266 158 1124 7 T2 Marienwerder 1986 320 2306 Auflöſung der Charade im vor. Stück:
aulo In der Provinz Preußen 8455 777 9652 Dummkopf.
ſten Redaction, Druck und Verlag von Carl Juürk.
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